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EINLEITUNG 

 

Der Gemeinderat hat in den Jahren 2019 und 2020 in Zusammenarbeit mit Ivo Willimann, Hochschule 

Luzern Wirtschaft / IBR, die vorliegende Strategie erarbeitet und mit der Controllingkommission beraten. 

 

Die Gemeindestrategie ist das zentrale Instrument zur strategischen Planung und Führung des 

Gemeinderates. Gleichzeitig bildet die Gemeindestrategie die Basis für die politische Arbeit, das 

Legislaturprogramm und den Aufgaben- und Finanzplan sowie die konkrete Umsetzung der 

betrieblichen Leistungsaufträge. 

 

Die Gemeindestrategie deckt einen Zeitraum von rund zehn Jahren ab. Sie wird vom Gemeinderat in 

regelmässigen Abständen überprüft und wenn notwendig überarbeitet. 

 

Die Gemeindestrategie ist in verschiedene Bereiche gegliedert. Die Stossrichtungen und Ideen der 

Umsetzungen aus der Gemeindestrategie werden durch den Gemeinderat priorisiert und entsprechend 

in das Legislaturprogramm und somit in den Aufgaben- und Finanzplan sowie das Budget abgeleitet. 

Dabei können auch weitere Massnahmen, welche aus der Gemeindestrategie abgeleitet werden 

können, in die Legislaturplanung und den Aufgaben- und Finanzplan aufgenommen werden. 
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1. Bedeutung und Lage 

 

Ziele 

Z1 Entlebuch ist mit seinem Dorf und den Aussenbezirken eine zukunftsgerichtete 

Gemeinde. Wir vereinen Tradition mit Innovationskraft. 

Z2 Entlebuch profiliert sich als Wohn- und Arbeitsort mit hoher Lebensqualität in einer 

intakten Landschaft. 

Z3 Wir sind Teil der UNESCO Biosphäre Entlebuch und tragen ihre regionalen 

Zielsetzungen mit. 

Z4 Im Hinblick auf eine Stärkung der Region sind wir offen für die Zusammenarbeit mit 

den Nachbargemeinden. 

 

Stossrichtungen 

S1 Die Gemeinde Entlebuch ist von einer überschaubaren, gut handlungsfähigen 

Grösse. Dies machen wir uns zunutze. 

S1 Wir werden als eine authentische Gemeinde wahrgenommen, die verantwortungsvoll 

die eigene Zukunft gestaltet. Wir pflegen das Image einer Gemeinde, die 

Traditionsbewusstsein mit Zukunftsorientierung verbindet. 

S2 Die Bevölkerung fühlt sich in Entlebuch wohl und identifiziert sich mit der Gemeinde. 

In Entlebuch wird ein freundlicher Umgang gepflegt. 

S2 Die Gemeinde Entlebuch verfügt über eine gute Anbindung an den Raum Luzern. 

S3 Wir arbeiten aktiv in der UNESCO Biosphäre Entlebuch mit.  

S3 Bei der Gestaltung und Vermarktung unserer Tourismus-, Freizeit- und 

Kulturangebote arbeiten wir gut in der Region Entlebuch und mit dem Raum Luzern 

zusammen. 

S4 Wir stossen gemeinsame Projekte in der Region selber an und unterstützen bereits 

laufende Projekte aktiv.  

 

Ideen zur Umsetzung 

U1 Die neue Gesamtstrategie dient dem Gemeinderat als strategisches 

Führungsinstrument und wird regelmässig überprüft. 

U2 Wir setzen uns Ziele für ein Gemeindemarketing, überprüfen unsere Angebote und 

die Kommunikation. 

U2 Das neue Erscheinungsbild der Gemeinde wird durch übersichtliche und einheitliche 

Wegweiser und Beschriftungen unterstützt. 

 



 

 5 

2. Siedlungsentwicklung und Wertschöpfung 

 

Ziele 

Z1 Mit einer qualitätsvollen Siedlungsentwicklung stärken wir die Lebensqualität in der 

Gemeinde. 

Z2 Die Wertschöpfung in Dienstleistung, Gewerbe und Landwirtschaft nimmt zu.  

 

Stossrichtungen 

S1 Mit der Überbauung Marktplatz ist das Ortszentrum funktional und gestalterisch 

aufgewertet und lädt zum Einkaufen, Begegnen und Verweilen ein. 

S1 Das Infrastrukturangebot für Bildung, Gemeindeverwaltung, Werkhof, Vereinsleben 

und Kultur wird bedarfsgerecht und unseren Möglichkeiten entsprechend 

weiterentwickelt. 

S1 Die unterschiedlichen Bauprojekte passen sich ins Siedlungsbild ein. Wir nutzen wo 

möglich Synergien.  

S2 Wir stehen in engem Kontakt zu den ortsansässigen Unternehmen und setzen uns für 

gute Rahmenbedingungen ein. Öffentliche Aufträge werden unter Beachtung der 

Bestimmungen des Submissionsrechtes und der Konkurrenzfähigkeit an Entlebucher 

Unternehmungen vergeben. 

S2 Wir setzen auf einen qualitätsbewussten, umweltschonenden und wertschöpfenden 

Tourismus. 

S2 Der Gemeinderat unterstützt Vorhaben für die Erhaltung und Schaffung von 

Arbeitsplätzen. 

 

Ideen zur Umsetzung 

U1 Wir revidieren die Ortsplanung gemäss den neuen gesetzlichen Vorgaben von Bund 

und Kanton, welche auch Rückzonungen beinhalten. 

U1 Wir planen die Siedlungsentwicklung weitsichtig und definieren hierfür die 

Zuständigkeit und Funktion des Fachbeirates. 

U2 Der Gemeinderat trifft sich regelmässig mit einheimischen Unternehmen zum 

Gedankenaustausch und führt periodisch eine Unternehmenstagung durch, um bei 

den Betrieben den "Puls" zu fühlen. 

U2 Wir unterstützen Gwärb Entlebuch bei der Sensibilisierung der Bevölkerung, in den 

dorfeigenen Läden einzukaufen und das einheimische Gewerbe zu berücksichtigen. 
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3. Bevölkerung und Wohnen 

 

Ziele 

Z1 Die Gemeinde zeichnet sich durch ein aktives Dorf- und Vereinsleben sowie einen 

starken Zusammenhalt in der Bevölkerung aus. Dies wollen wir erhalten und weiter 

fördern. 

Z2 Wir verfügen über eine hohe Wohnattraktivität, die wir gezielt weiter ausbauen. 

Z3 Durch Zuwanderung schwächen wir die Überalterung in der Bevölkerung ab und 

vergrössern die Finanzkraft sowie den finanziellen Handlungsspielraum der 

Gemeinde. 

 

Stossrichtungen 

S1 Wir unterstützen Vereine, die Kinder- und Jugendförderung betreiben, das kulturelle 

und sportliche Leben stärken, zur Identifikation mit Entlebuch beitragen oder auf 

andere Weise einen positiven Einfluss auf das soziale Leben in der Gemeinde haben. 

S2 Wir legen Wert auf eine hohe Siedlungsqualität. Insbesondere mit der Gestaltung des 

öffentlichen Raums schaffen wir Identität und fördern das gesellschaftliche 

Zusammenleben mit Orten der Begegnung. 

S2 Entlebuch verfügt über einen guten Wohnungsmix mit attraktiven Wohnangeboten für 

alle Bevölkerungsgruppen. 

S2 Wir setzen uns dafür ein, dass der bestehende Wohnraum verstärkt erneuert und 

aufgewertet wird. 

S3 Wir streben bis 2025 eine massvolle, kontinuierliche Bevölkerungszunahme auf 3'400 

Personen an. Bevölkerungswachstum und Infrastrukturangebot sind aufeinander 

abgestimmt. 

S3 Zuziehende Personen empfangen wir offen und freundschaftlich und fördern deren 

Integration in die Dorfgemeinschaft. 

 

Ideen zur Umsetzung 

U1 Wir setzen uns dafür ein, dass der Bevölkerung und den Vereinen von Entlebuch ein 

zweckmässiger Kultursaal sowie geeignete Infrastruktur für den Trainings-, 

Wettkampf- und Probebetrieb zur Verfügung stehen. 

U1 Wir unterstützen die Vereine gemäss unseren Richtlinien und gewichten dabei die 

Kinder- und Jugendförderung stärker. 

U2 Wir unterstützen Initiativen zur Einführung einer Kindertagesstätte. 
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4. Bildung 

 

Ziele 

Z1 Die Gemeindeschule Entlebuch erbringt auf effiziente Weise eine hohe 

Bildungsqualität. Mit zeitgemässen Unterrichtsformen sichert sie Kindern und 

Jugendlichen eine hohe Chancengerechtigkeit. 

Z2 Die Gemeindeschule verfügt über eine angemessene räumliche Infrastruktur für 

einen zeitgemässen Unterricht. 

Z3 Im Rahmen unserer Möglichkeiten tragen wir zu sicheren Schulwegen bei. 

Z4 Der Bevölkerung steht ein qualitativ gutes weiterführendes Bildungsangebot in der 

Region zur Verfügung. 

 

Stossrichtungen 

S1 Mit einem breiten Bildungsangebot fördern wir die individuelle Entwicklung der Kinder 

und Jugendlichen und begünstigen einen erfolgreichen Übertritt in die Berufswelt 

sowie zu den weiterführenden Schulen. 

S1 Den Lehrpersonen werden gute Arbeitsbedingungen geboten, die ein produktives und 

effektives Arbeiten ermöglichen. 

S1 Die Schule, ihre Angebote und Leistungen werden von den Eltern wertgeschätzt. 

S1 Bei der Umsetzung von Reformen beziehen wir die finanzielle Belastung immer mit 

ein. 

S2 Wir schaffen den benötigten Schulraum inklusive den dazu gehörenden 

Schulnebenräumen. 

 

Ideen zur Umsetzung 

U2 Wir erweitern den benötigten Schulraum in den bestehenden Liegenschaften bedarfs- 

und stufengerecht. 

U3 Während der Erstellung der Marktplatz-Überbauung ist sichergestellt, dass die 

Schulanlagen, die Gemeindeverwaltung sowie der Werkhof mit der notwendigen 

Sicherheit erreicht werden können. 

U4 Wir setzen uns auf politischer Ebene für die weiterführenden Bildungsangebote in 

unserer Region ein. 
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5. Mobilität 

 

Ziele 

Z1 Wir sorgen für ein zweckmässiges Strassen- und Wegenetz, ein angemessenes 

Parkplatzangebot und eine geeignete Verkehrsführung. 

Z2 Das bestehende öffentliche Verkehrsangebot ist zu halten und zu optimieren. 

Z3 Wir verfügen über ein gut ausgebautes, zusammenhängendes Rad-, Fuss- und 

Wanderwegnetz. 

 

Stossrichtungen 

S1 Bei der Strasseninfrastruktur erbringen wir gezielte Sanierungs- und 

Ausbaumassnahmen. 

S1 Wo möglich und sinnvoll werden Temporeduktionen eingeführt. 

S2 Eine gute öffentliche Verkehrsanbindung nach Luzern und Bern ist im bestehenden 

Umfang gewährleistet. 

S3 Wir setzen uns für den Ausbau eines sicheren Rad- und Gehwegnetzes ein. 

 

Ideen zur Umsetzung 

U1 Das Nutzungs- und Sanierungskonzept für die Gemeindestrassen dient dem 

Gemeinderat als strategisches Führungsinstrument und wird regelmässig überprüft. 

U1 Auf Gemeinde- und Quartierstrassen im Siedlungsgebiet prüfen wir 

Tempoanpassungen. 

U1 Strassensanierungen planen und setzen wir jährlich auf der Grundlage des Nutzungs- 

und Sanierungskonzeptes um. 

U1 Für die bewirtschafteten Parkplätze prüfen wir die Installation von Ticket-Automaten. 

U2 Wir sensibilisieren die Bevölkerung zur vermehrten Nutzung des ÖV- und des 

Carsharing-Angebotes. 

U3 Wir erhalten und erweitern unser Wanderwegnetz. 
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6. Umwelt 

 

Ziele 

Z1 Die reichhaltigen Natur- und Kulturlandschaften tragen wesentlich zur Attraktivität 

unserer Gemeinde bei. Zu diesen tragen wir Sorge und werten sie gezielt auf. 

Z2 Als Energiestadt mit Gold-Award schreiten wir in den Bereichen erneuerbare Energie, 

Energieeffizienz und Klimaschutz weiter voran. 

Z3 Wir praktizieren eine umweltgerechte, kundenfreundliche, kosteneffiziente und dem 

Stand der Technik angepasste Abwasser- und Abfallentsorgung. 

 

Stossrichtungen 

S1 Die Natur- und Landschaftsräume sind gut vernetzt, sichern eine hohe Biodiversität 

und tragen zur Lebensqualität der Bevölkerung bei. 

S2 Bei Neubauten und anstehenden Sanierungen von gemeindeeigenen Liegenschaften 

nimmt die Gemeinde Entlebuch in Bezug auf den Umgang mit Energieressourcen 

eine Vorbildfunktion ein. 

S2 Wir sind bezüglich Stromversorgung zunehmend autark. 

S2 Wir führen die Sensibilisierung der Bevölkerung für einen effizienten Umgang mit 

unseren Ressourcen weiter. 

S2 Wir erweitern das Basisangebot für eine Zunahme der Elektromobilität. 

S2 Wir machen das Energiestadtlabel Gold vermehrt sichtbar. 

 

Ideen zur Umsetzung 

U1 Mit der Landwirtschaft pflegen wir ein gutes Einvernehmen und beziehen sie in 

Naherholungs-, Natur-, Siedlungs- und Vernetzungsprojekte ein. 

U1 Wir sensibilisieren die Bevölkerung für die Problematik der gebietsfremden Pflanzen 

(Neophyten) und unterstützen die Bekämpfung dieser Pflanzen. 

U2 Wir setzen uns für den Erhalt des Energiestadtlabels Gold ein und orientieren uns 

hierfür an der Energiestrategie 2050 des Bundes. 

U2 Wir stellen die Umsetzung des Energiepolitischen Programms im Hinblick auf das 

Energiestadt-Audit sicher. 

U2 Wir überprüfen das Energie-Förderprogramm und weiten es bei Bedarf aus. 

U2 Wir prüfen die Erweiterung des gemeindeeigenen Holzschnitzel-Wärmeverbundes. 

U2 Im Dorfzentrum entsteht mindestens eine Ladestation für Elektrofahrzeuge. 

U3 Wir planen, wie die Abwasserentsorgung ausserhalb des Siedlungsgebietes zu 

organisieren ist. 

U3 Die Abfallentsorgung wird überprüft und bei Bedarf neu organisiert. 
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7. Gesundheit, Soziales, Versorgung 

 

Ziele 

Z1 Wir setzen uns für den Erhalt und den Ausbau der lokalen und regionalen 

Gesundheitsversorgung ein. 

Z2 Älteren und pflegebedürftigen Menschen stehen zweckmässige Wohnangebote zur 

Verfügung. 

Z3 Bewohnerinnen und Bewohnern mit persönlichen, sozialen und wirtschaftlichen 

Schwierigkeiten wird zeitnah wirksame Unterstützung geboten. 

Z4 Wir stellen eine angemessene Einsatzbereitschaft der Sicherheitsdienste (Polizei, 

Feuerwehr, Zivilschutz) sicher. 

 

Stossrichtungen 

S1 In Entlebuch ist eine gute medizinische und pflegerische Versorgung gewährleistet. 

S3 Wir streben eine Rückführung zur gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 

Eigenständigkeit an und bieten hierfür Hilfe zur Selbsthilfe. 

 

Ideen zur Umsetzung 

U1 Wir unterstützen die Schaffung einer Gemeinschaftspraxis zur Erhaltung der 

medizinischen Grundversorgung und arbeiten hierfür mit der Genossenschaft 

Gesundheitszentrum Entlebuch zusammen. 

U1 Wir setzen uns für ein bedarfsgerechtes Angebot der regionalen Spitex-Dienste ein. 

U2 Wir sanieren die Alterswohnungen Martinshof. 

U3 Wir führen das gemeindeeigene Integrationsprogramm weiter und fördern zusätzlich 

den Übertritt in die Privatwirtschaft. 

U3 Wir klären den Handlungsbedarf und die Handlungsmöglichkeiten ab, um Personen 

aus dem Asyl- und Flüchtlingsbereich besser zu integrieren. 

 



 

 11 

8. Behörden und Verwaltung 

 

Ziele 

Z1 Wir verfügen über zweckmässige und langfristig tragfähige Gemeindestrukturen und 

haben einen guten Teamgeist im Gemeinderat und in der Verwaltung. 

Z2 Der Gemeinderat agiert weitsichtig, tritt nach aussen als Einheit auf und erfährt von 

der Bevölkerung einen guten Rückhalt. 

Z3 Die Gemeindeverwaltung ist kompetent, effizient organisiert und erbringt 

kundenorientierte Dienstleistungen. 

Z4 Eine frühzeitige und transparente Informations- und Kommunikationspolitik schafft 

Vertrauen in Behörden und Verwaltung. 

 

Stossrichtungen 

S1 Der wertschätzende Umgang prägt unsere Kultur. Dazu gehören Respekt, 

Transparenz und Toleranz. Darin wollen wir als Gemeinde Entlebuch Vorbild sein. 

S2 Wir überprüfen die Aufgaben- und Pensenverteilung innerhalb des Gemeinderates. 

S2 Wir unterscheiden beim Gemeinderat bewusster die strategische von der operativen 

Aufgabenerfüllung. 

S3 Den Mitarbeitenden bieten wir eine zeitgemässe Infrastruktur, ein gesundes und 

motivierendes Arbeitsumfeld sowie berufliche Weiterbildungsmöglichkeiten. 

S3 Wir nutzen die Möglichkeiten der Digitalisierung, um Leistungen gegenüber der 

Bevölkerung sowie weiterer Anspruchsgruppen gut und effizient zu erbringen. 

S4 Die Bevölkerung und die politischen Kräfte werden angemessen in die kommunale 

Entscheidungsfindung einbezogen. 

 

Ideen zur Umsetzung 

U1 Wir führen eine elektronische Geschäftsverwaltung ein. 

U2 Wir prüfen, welche operativen Tätigkeiten der Verwaltung übertragen werden können. 

U3 Bei Bedarf von neuen fachlichen Kompetenzen suchen wir nach Lösungen, wie diese 

sichergestellt werden können. 

U4 Wir prüfen den Einsatz neuer Kommunikationskanäle und -formen. 
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9. Finanzen 

 

Ziele 

Z1 Die Gemeinde Entlebuch verfügt über gesunde Gemeindefinanzen. 

Z2 Trotz aktuell erheblichen Investitionen können wir die Verschuldung langfristig wieder 

senken. 

Z3 Wir unterhalten die gemeindeeigenen Liegenschaften und Infrastrukturanlagen unter 

Berücksichtigung der Betriebssicherheit, der Werterhaltung und eines effizienten 

Mitteleinsatzes. 

 

Stossrichtungen 

S1 Wir streben an, die Steuerbelastung der Bevölkerung mittelfristig weiter zu senken. 

S3 Massnahmen für die Gemeindeliegenschaften erfolgen auf der Grundlage der 

Immobilienstrategie (Nutzungs- und Sanierungskonzeptes). 

 

Ideen zur Umsetzung 

U2 Die finanziellen Mittel werden vorsichtig, gezielt und wirtschaftlich nach dem 

mehrjährigen Aufgaben- und Finanzplan eingesetzt. 

U3 Die Immobilienstrategie für die Gemeindeliegenschaften (Nutzungs- und 

Sanierungskonzept) dient dem Gemeinderat als Führungsinstrument und wird 

regelmässig überprüft. 

U3 Wir veräussern Liegenschaften, falls sich dafür langfristig keine Verwendung zeigt. 
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GENEHMIGUNG 

 

 

Der Gemeinderat hat die vorliegende Gemeindestrategie 2020–2030 der Einwohnergemeinde 

Entlebuch am 7. Oktober 2020 verabschiedet.  

 

 

Die Gemeindestrategie 2020–2030 wird den Stimmberechtigten an der Gemeindeversammlung 

vom 2. Dezember 2020 zur Kenntnis unterbreitet. 

 

 

Entlebuch, 7. Oktober 2020 

 

 

Gemeinderat Entlebuch 

Die Gemeindepräsidentin: 

Vreni Schmidlin-Brun 

 

 

 

Der Gemeindeschreiber: 

Pius Stadelmann 

 

 


